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() Be- oder Verkleidungsbauelement.

@ Die Erfindung betrifft ein Be- oder Verkleidungs-,
Beplankungs- oder Abdeckbauelement, insbesonde-
re Platte oder Schale fiir die Oberfliche eines, aus
einem gieBfihigen, aushértbaren oder abbindenden
Material hergestellten KSrpers, wobei an zumindest
einer Oberfliche 4 des Bauelementes 1 ein, aus
sinem gewebten, gewirkten oder gestrickten, textilen
Flichenmaterial aus synthetischen, permanent fixier-
ten Filament-Garnen gebildetes Strukturmaterial 3
befestigt ist.
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Be- oder Verkleidungsbauelement

Die Erfindung betrifft ein Bauelement nach
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

Wenn Bauelemente der vorstehend beschrie-
benen Art an K&rperoberfiichen befestigt werden
und die Bauelemente und der K&rper unterschiedli-
che physikalische Eigenschaften aufweisen oder
wenn in der Umgebung des Kdrpers widrige Atmo-
sphiren auftreten, besteht die Gefahr, dafi die aus
derartigen Bauelementen gebildete Be- oder Ver-
kleidung oder Beplankung sich im Laufe der Zeit
vom Kdrper Idst, so daB umfangreiche Restaura-
tionsarbeiten erforderlich sind. Dies ist insbesonde-
re bei K&rpern oder Bauwerken aus Beton der Fall.

Bauwerke oder K&rper aus Beton werden hdu-
fig beplankt. In Industriebauten, die aus Beton her-
gestellt sind, ist es ferner oft erforderlich, die In-
nenwandungen zu verkleiden oder zu beplanken.

Die verwendeten Bauelemente weisen insbe-
sondere die Form von Platten oder Schalen aus
unterschiedlichen Materialien, wie beispielsweise
Holz, Keramik, Metall, Kunststoff und dergleichen,
auf.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Bauelement fiir die Verkleidung, Beplankung oder
Abdeckung der Oberfliche eines, aus gieffahigem,
aushirtbarem oder abbindenden Material herge-
stellten Kérpers zu schaffen, dessen Gestaltung
sine Losl®sung des Bauslementes von der Oberfl3-
che verhindert.

Es hat sich gezeigt, daB die vorstehend darge-
legte Aufgabe dadurch gel&st werden kann, da an
zumindest einer Oberfliche des Bauelements ein,
aus einem gewebten, gewirkten oder gestrickten
textilen Flichenmaterials aus synthetischen, per-
manent fixierten Garnen gebiidetes Strukturmaterial
befestigt ist.

Bei der Herstellung, d. h. beim GuB des zu
beplankenden oder zu verkleidenden Kdrpers wird
das Bauelement in eine Form, Verschalung oder
dergleichen eingebracht. Das gieBfdhige Material
wird gegen die Strukturmaterialseite des Bausle-
mentes vergossen und durchdringt das Strukturma-
terial, so daB beim AushZrten oder Abbinden des
Kdrpers, auf diese Weise eine intensive Verkral-
lung oder Verwurzelung entsteht. Dadurch wird
eine haltbare und dauerhafte Verbindung ausgebil-
det, die Krifte und Belastungen aufnehmen kann,
die insbesondere durch unterschiedliche physikali-
sche Konstanten des Bauele mentes und des K&r-
pers erzeugt werden.

Bei Abdeckbauelementen aus einem festen
Material wie beispielsweise Metall, Holz, Keramik
oder dergleichen, ist das Strukturmaterial mit Vor-
teil an die Oberfldche angeklebt.

Wenn das Abdeckbaumaterial aus Kunststoff,
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insbesondere GFK (faserverstdrktem Kunststoff)
besteht, ist mit Vorteil das Strukturmaterial in den
Kunststoff des Bauelementes eingebettet.

Mit besonderem Vorteil weist das Strukturmate-
rial Nipfchen oder Kegelstimpfe auf, die einen
kreisférmigen oder einen polygonalen Querschnitt
haben.

Bei einer anderen bevorzugten Ausflinrungs-
form weist das Strukturmaterial Stege oder Vor-
spriinge auf.

Ein bekanntes Strukturmaterial der vorstehend
beschriebenen Art besteht aus einem mit Kunst-
harz imprégnierten Kettgewirke, welches zu einem
klebefreien Halbzeug, dem Prepreg vorgetrocknet
und durch Tiefziehen unter Wirme verformt wird.
Entsprechend der Ausflihrung des Formwerkzeu-
ges wird ein Strukturmaterial erhalten, das Napf-
chen mit rundem oder sechseckigem Querschnitt,
Stege oder andere geometrische Formen aufweist.

Bei siner anderen Ausfiihrungsform des Struk-
turmaterials bleibt dieses geschmeidig und flexibel
und wird durch mechanisch warmeformverstreckie,
synthetische Filament-Garne gebildet.

Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung soll in
der folgenden Beschreibung unter Bezugnahme auf
die Figuren der Zeichnung erldutert werden.

Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische
Ansicht eines Bauelementes
und

Fig. 2 eine schematische perspektivische
Ansicht einer Ausflihrungsform des Strukturmateri-
als.

In Figur 1 ist ein Bauelement 1 dargestellt,
welches eine Platte 2 aufweist. Bei dieser Platte 2
kann es sich um eine Metallbeplankung handein
oder um einen Holzbauteil. Die Platte 2 kann ferner
aus Keramik bestehen, d. h. eine Kachel sein. Es
liegt im Rahmen der Erfindung, daB die Platte 2
aus GFK besteht.

Die mit dem zu verkleidenden oder zu beplan-
kenden nicht dargestellten K8rper in Anlage gelan-
gende Oberfliche 4 des Bauelementes 1 ist mit
einem Strukurmaterial 3 ausgeriistet.

Dieses Strukturmaterial 3 ist bei bestimmten
Materialien, aus denen die Platte 2 besteht, auf die
Oberfliche 4 aufgeklebt. Es handelt sich hierbei
um Ausfiihrungsformen, bei denen die Platte oder
Planke 2 aus Metall, Holz, Keramik oder derglei-
chen besteht.

Wenn die Platte 2 eine Kunststoffplatte, insbe-
sondere eine faserverstdrkie Kunststoffplatte ist, ist
mit Vorteil das Strukturmaterial 3 in den Kunststoff
eingebettet.

Das Strukturmaterial 3 weist ein Flichenmateri-
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al 6 auf. Dieses Flachenmaterial 6 ist ein gewebtes,
gewirktes oder gestricktes textiles Fldchenmaterial
aus teilweise  vorverstreckten, synthetischen
Filament-Garnen. Aus diesem textilen Fldchenma-
terial 6 wird durch Tiefziehen ein Strukturmaterial 5
gebildet, das wie Figur 2 zeigt, Népfchen oder
Kegelstimpfe 5 aufweist. Zur Fixierung des Struk-
turmaterials 3 ist dieses aus mechanisch wédrme-
formverstreckten Filament-Garnen gebildet.
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Anspriiche

1. Be- oder Verkleidungs-, Beplankungs- oder
Abdeckbauelement, insbesondere Platte oder 15
Schale fiir die Oberfidche eines, aus einem gieBfa-
higen, aushdrtbaren oder abbindenden Material
hergestellten Kdrpers,
dadurch gekennzeichnet, daf
an zumindest einer Oberfliche (4) des Bauele- 20
ments (1) ein, aus einem gewebten, gewirkten oder
gestrickten, textilen Flidchenmaterial aus syntheti-
schen, permanent fixierten Filament-Garnen gebil-
detes Strukiurmaterial (3) befestigt ist.

2. Bauelement nach Anspruch 1, 25
dadurch gekennzeichnet, daf
das Strukturmaterial (3) an die Oberflache (4) ange-
klebt ist.

3. Bauelement nach Anspruch 1 aus Kunststoff,
insbesondere GFK, 30
dadurch gekennzeichnet, daf
das Strukturmateria! (3) in den Kunststoff eingebet-
tet ist.

4. Bauelement nach mindestens einem der An-
spriiche 1 bis 3, 35
dadurch gekennzeichnet, daf
das Strukturmaterial Ndpfchen oder Kegelstimpfe
(5) aufweist.

5. Bauelement nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daf 40
die Népfchen oder Kegelstimpfe (5) kreisfGrmige
Querschnitte aufweisen.

6. Bauelement nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daf
die Nipfchen oder Kegelstimpfe (5) polygonale 45
Querschnitte aufweisen.

7. Bauelement nach mindestens einem der An-
spriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daf
das Strukturmaterial (5) Stege aufweist. 50

8. Bauelement nach mindestens einem der An-
spriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daf
das Strukturmaterial (5) aus mechanisch wérme-
formverstreckten Filament-Garnen gebildet ist. 55



EP 0 386 864 A2

Anmelder: Textec Textil Engineering und Consulting GmbH



EP 0 386 864 A2

Seshl e ST A
;:‘,5‘?'5:&. ?;0;‘#’0‘ "u“ggﬁ* :y'?"‘é‘in‘"}
g,n ShEak A gﬁ*%&.
s IR SRR
CNNS oY
iy gl RRaEE S
XA KM 2
i 34 -i‘“é '
% 4
> O’
tr A
=] :‘f',".{\'ﬁ '])‘
W

i

) ;'V' -r ‘."gé'.
Ht gtfa ‘ ‘e:‘;
' 5 ‘ “-3:.5?0 “

-,
‘:*.f.’/f-lo "“1’. ’!.‘s a “A‘ ! Lrﬂ SN ‘ \‘e‘

Anmelderin: Textec Textil Engineering und Consulting GmbH



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

